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Unabhängiges

Geschäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Palter $emt-$lnnter.

drfdjelnt je ®onner§tagä unb foftet per Semefier §t. 6.—, per 3al)r Sr. 12.

Snferate 30 ŒtS. per einfpalttge Solonetjetle, bei gröbere« Aufträge*
entfpredjenben SRabatt.

£«ridj, ben 33. 3atwar >931.

2Bcr lang Otbcttff, be« treibt ber 9®abtt int Steife;
©ntfdjloffenbeit «Hein fiifjrt hieb jum 3iel. -

Bau-£broniR.

»aupoltietlidlje 8eroiflt=

g**gc* Her Stobt gfiri^
würben om 16. Januar für
folgenbe öauprojefte, teil»

roetfe unter SJeblngungen er«

teilt: I. 0bne Sebtngungen:
!• 8. SBolfart, anbau mit ^erraffe 5îôUiferftra|e 9t c. 9,
8-7; II. ïftit tßeblngungen ; 2. 31.'®. ®iblbtüdte/9t. Ober,
Waufsraum 3*^Uc^ettgefdbo^ ©ejjneraflee 1/5, 3 ,1»
3. Brauerei gelbfdjlöfid&en SRfjetnfelben, Umbau mit 2Birt=
föaft Sömenftrafje 16, 3 1; 4. ©enoffenfdjaft Seüeoue,
Umbau ©onnenquai 3, teilroelfe SBerraetgerung, 3 Ii

». Ckgolg, Umbau «Rennroeg 27, 3.1; 6 0. ©tret-

W fiefjlbobetiUnterteilung unb SSorgartenoffenbaltung
«tylporteplafc 3/©iljlftra&e 55, 3. 1 ; 7. Sr. 38- SBoIfer,

£wnbmauetburdjbru(!) Sßetnplatj 7/8, 3- 1 ; 8. ®r. 3®-

»ottan, StnfamilienbauS 2Bernerfira§e 9, SBermeigerung
TO lutoremife, 3-2; 9. 93augenoffenfd) aft SRattenbof,
»mftiebungen unb ©tö^mauern ©tubacterftrafje 7/17 bis
21/Ral^böhlftcaße, 3. 2; 10. »augefetlfäaft aibiëgrunb,
oimmer im Sadjgeidjofi iReglnaftrafje 15, 3- 2; 11- 3-
We ffiötDrit^, autofattlerel*2Ber!fiatt ©eeftrafce 485,
«anbebtngung, 3lufbebung, 3. 2; 12. @$roetjer. SRfld«

WwungSgefeßfd&aft 8firi«$. ïenntëbauë mit SBerf«

2Ufreb ©fdjer /Sternen ftrajje/ftat. 9tr. 358, 93aube=

'""0en, aufbebung, 3. 2; 13. X. 0auer>@taubtnger,

SBobnljauë mit £ofunterfefierung unb SBorgartenöffen«
baltung 3UbiSrieberftrage 6, 3- 3; 14. Saufonfortium
Babenerfitafje, 3Bo^n< unb ©efc^Sflë^âufet ffieebaljn«

ftrafje 157, 159/a. ©eebaljnftrafje 10, Saubeblngung,
abdnberung, Serroeigetung für SSergröfjerung |jauë See>

baljnftrafje 157, 3. 3; 15. 9JÎ. Sampredjt, autoremife
SBeftftrafje 166, 3. 3; 16. £. 3Haier--2Bunbertt, Umbau
©ertrubftrafje 18, 3. 3; 17. 3mmobiltengenoffenfdjaft
apoflo, ®acf)aufbau unb Umbau ©tauffadjerftrafje 41/
©t. Saïobftrafje 11, 3- 4; 18. flonfumoeretn 3ürtd&,
SßetbhtbungSbau unb SSorbadj Verlängerung SDWflerftr. 7,

3. 4; 19. Sebenëmilteloerein 3û"3>> Öagerft^uppen bei

IReitergaffe 10, gortbefianb, 3. 4; 20. ®t. à ißorta,
SBobnfjäufer mit autoremife, §ofunterfeflerung unb 8ln=

frtebung ©gliftrajje 1-5, teilroetfe SCerroetgerung, 3-4;
2 t. ®. ©amobumëfi, Umbau ^oljlftrafje 9tr. 25, 3. 4;
22. 3. Seutert, Umbau mit autoremifenoergröfjerung
ôetnri#rafce 118, 3 5; 23. ©tobt 8ütid&, 2Bagen=

fdjuppen unb SBorgartenoffentjaltung bei 3ofefjtra|e 205,

3 5; 24. SBaugefeflfdjaft ©djaffbaufers/SBetnbergftra&e,
aßobnbäufer äBetnbergfttafje 155, 157, abänberungS«

Pläne, 3. 6; 25. Söaugefeßfdjaft ©onnengarten, 2Bobn<

häufer mit autoremifen unb ©Infrtebung 9Rö^rliftt. 93,

95, teilroetfe a3ern>eigerung, 3 6; 26. §. SOBpfpa, auto«

remifenanbau unb Umbau Dttiterftra&e 9lr. 22, 3-6;
27 ©ibgenöffifdje Sautnfpeftion, genfterroeglaffung £ör.
faal, ©loriaftrafje 35, 8- 7; 28. ®r SBebrlt, ©Infrte«

bauë greubenbergfitajje / ©pprifteig 14, 3- 7, 30. ®e«

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
und Bereine.

UnstMàngîges

lZsscliâftsdlstt
cjsn gsLsmten I^sisterscli-ift

Direktion: Malter Kenn-Klnmer.

Erschein! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. S.—, per Jahr Fr. l».
Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge»

entsprechenden Rabatt.

Znrich. den 33. Jannar »Ml

Wer lang bedenkt, den treibt der Wahn im Kreise;
Entschlossenheit allein führt dich zum Ziel. -

vallMSlllll.
Baupolizeiliche Bewilli-

g«»ge« der Stadt Zürich
wurden am 16. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er«

teilt: I. Ohne Bedingungen:
i> L. Volkart, Anbau mit Terrasse Köllikerftraße Nc. 9,
3.7; II. Mit Bedingungen; 2. A.-G. Gihlbrücke/R. Ober,
Berkaufsraum Zwischengeschoß Geßnerallee 1/5, ZI;
». Braueret Feldschlößchen Rhetnfelven, Umbau mit Wirt-
chaft Löwenstraße 16, Z 1 ; 4. Genossenschaft Bellevue,
Umbau Sonnenquai 3, teilweise Verweigerung. ZI;
^Dr. I. Scholz. Umbau Rennweg 27, Z. 1; 6 O. Strei-
cher, Kehlbodenunterteilung und Vorgartenoffenhaltung
Wporteplatz 3/Sihlstraße 55, Z. 1; 7. Dr. P. Wolfer.
àandmauerdurchbruch Weinplatz 7/8, Z. 1 ; 8. Dr. P.
Adrian, Einfamilienhaus Wernerstraße 9, Verweigerung

A Autoremise. Z. 2; 9. Baugenofsenschift Mattenhof,
Umfriedungen und Stützmauern Studackerstraße 7/17 bis
Malchbühlstraße. Z. 2; 10. Baugesellschaft Albisgrund.
Ammer im Dachgeschoß Reginastraße 15, Z. 2; 11. I.
hasche Wüthrich. Autosattlerei-Werkstatt Seestraße 485.
àabedingung. Aushebung. Z. 2; 12. Schweizer. Rück-

à^ungsgesellschaft Zürich. Tenntshaus mit Werk-
Alfred Escher/Sternen ftraße/Kat. Nr. 358, Baube-

""gen. Aufhebung. Z. 2; 13. A. Bauer-Staudinger.

Wohnhaus mit Hofunterkellerung und Vorgartenoffen-
Haltung Albisrtederstraße 6, Z. 3; 14. Baukonsortium
Badenerstraße. Wohn- und Geschäftshäuser Geebahn«

straße 157, 159/a. Seebahnstraße 10, Baubedtngung,
Abänderung, Verweigerung für Vergrößerung Haus See-

bahnstraße 157, Z. 3; 15. M. Lamprecht, Autoremise
Weststraße 166. Z. 3; 16. H. Mater-Wunderli, Umbau
Gertrudstraße 18. Z. 3; 17. Jmmobiltengenoffenschaft
Apollo, Dachaufbau und Umbau Stauffacherstraße 41/
St. Jakobstroße 11. Z. 4; 18. Konsumverein Zürich.
Verbtndungsbau und Vordach-Verlängerung Müllerstr. 7,

Z. 4; 19. Lebensmitteloeretn Zürich, Lagerschuppen bei

Reitergaffe 10. Fortbestand, Z. 4; 20. Dr. à Porta,
Wohnhäuser mit Autoremise. Hofunterkellerung und Ein-
srtedung Eglistraße 1-5, teilweise Verweigerung, Z. 4;
21. G. Samodumski. Umbau Hohlstraße Nr. 25. Z. 4;
22. I. Leutert. Umbau mit Autoremisenvergrößerung
Heinrichstraße 118, Z 5; 23. Stadt Zürich. Wagen-

schuppen und Vorgartenoffenhaltung bei Josefstraße 206,

Z 5; 24. Baugesellschaft Schaffhauser-/Weinbergstraße.

Wohnhäuser Weinbergstraße 155, 157, Abänderungs-

Pläne, Z. 6; 25. Baugesellschaft Gonuengarten, Wohn-

Häuser mit Autoremise» und Einfriedung Möhrlistr. 93.

95. teilweise Verweigerung, Z 6; 26. H. Wyspa, Auto-

remisenanbau und Umbau Otlikerstraße Nr. 22. Z. 6;
27 Eidgenössische Bautnspeklion. Fensterweglafsung Hör-

saal. Gloriastraße 35. Z. 7; 28 D^Wehrli. Einfrte-

haus Freudenbergstraße/Gppristeig 14, Z. 7, 30. Ge-
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noffenfdbaft3Beperbof/©tanbarb=27tlneralöIprobuEtea.=@.,
SenjlntanEanlage 0tbmar«/iRüblebadbfttaße 26, 28, 3> 8 ;
31. 3. Raufet/©. a. ©. 21. 271. a.=@,, Senjlntantanlage
bei 3°Qiferfiraße, 3- 8.

SanotrbanOlungen in güridf). (2îu§ ben ©tabt»
ratSoerbanölungen.) ©em ©roßen ©tabtrate werben ber
Softenooranfdblag unb bie Släne für ben Sau ber
Hermann ©reulidbftraße jmifdben £>obl= unb Sanj-
lelftraße pr ©enebmignng oorgelegt mil bem antrage,
für bte änSfübrung etnen Srebit non 265,000 gr. im
aufjerorbentltdfen SetEebr p bewilligen. — Seim ©coßen
©tabtrate wirb für bte ©rftellung eines SEebridjt»
wagenfdjuppenS bei ber RebridbtoerbrennungSanfialt
ein «RadbtragSErebit non 60,000 gr. p Saften beS Sanb
wirtfdjaftSamteS nadjgefucljt.

©te SSerlbnnbfiebelnng Senbfibt in 3Brt$. 3«
ber Stäbe beS SBälbdbenS, baS an ber ©renje non SBol»

HSbofen unb Kilchberg bie Suppe ber 3^merbergEeite
Erönt, benfd&t fett lectern ©ommer eine rege ©ätigfeit.
@8 entfielt l)ter an ber «Peripherie ber ©tabt eine ber
größten pfammenbängenben ©tebelungen im ©tile ber
neuen ©adjltctjfett, ber eine ©enoffenfdbaft non ardbi»
teîten p ©eoater ftebt. ©a8 alte SauembauS am SBeg-
bretedf btent al8 Santtne. ®ie Stibelbabftraße, bie oer»

legt unb ausgebaut wirb, ift prjett oöHig abgefperrt.
©te ift als fjauptpfabrtSftraße oorgefeben unb teilt bte

ganje Solonte in eine öfiltdbe unb eine weftlidbe $älfte,
bte burtb befonbere iQuartterftraßen, bie Oft' unb 3Beft<

büblftrage, aufgefd&loffen werben, an bte ©teile beS alten
ÄirdbwegeS tritt bte Saldbbüblftrafje, auf ber fpäter etn
©ram ober autobus oetEebren wirb.

©te Solonte, bte tm ganjen 111 ©infamiltenbüufer
unb 65 SBobnungen umfaßt, wirb tn bret ©tappen er»

baut, oon benen bte erfte auf grübjabr 1931 oollenbet
wirb. Um ben oerfdbtebenen Sebürfntffen entgegenp»
Eommen, werben ©infamiltenbüufer oon bret bis fetfjS
3immetn unb SBobnungen oon etn bis fünf 3immern
gefdbaffen, bte alle nach beftimmten Stormallen unter
3ugrunbelegung oon oter ÇauStppen unb oter 3Bob<

nungStppen erftedt werben, waS wefentltdbe ©rfpatniffe
tn SonftruEtion unb Sewirtfdbaftung ergibt unb aucb
etne befdbetbene 27ltetpretSgeftaltung ermöglicht. ©er 37ltet<

pretS beträgt für etn ©retjimmerbauS gr. 1460 bis 1600,
für etn ©cdbSjimmerbauS gr. 2680 bis 2850, für etne

3ajetjimmer»@tagenwobnung gr. 1375, für eine günf«
jimmer=@tagenwobnung gr. 2435, wobei nodb iß{lidE)i»

anteilfdbetne übernommen werben müffen.
©in befonberer Sorteil liegt batln, baß faft fämtltc^e

Läuferreihen oon ben SetEebrS firaßen abgerücEt unb jum
f>figet quergeftellt finb, womit bte auSfidbt nadb beiben
©etten gewahrt wirb, ©tne Störung beS SanbfdbaftS»
bilbeS burdb bas glacbbaçb ift nid&t p befürchten, ba
bie ganje Kolonie auf bisher unbebautes ©elänbe p
fteben Eommt unb baultdb etne gefdbloffene ©inbett bilben
wirb, ©te ©tagenbäufer an ber SB ftbfiblftraße erhalten
bret ©efdboffe, fämtltcbe ©infamiltenbüufer werben jjroei»

gefdboffig ausgebaut. $te bem ©arten pgeEebrte ©üb-
wanb beS SBobnraumeS ift .ooUftänbig als genftet fläche
auSgebilbet. 3«r Sompenjterung etneS eoentueden SBärme*
oerlufteS würbe auf forgfältige Qfollerung ber 2Jlauetn
unb ©ädber befonbereS ©eroidjt gelegt, ©ie SBafferab»
lettungen finb ntd^t an ber außenwanb angebradbt, fon=
bem tnS 3<uwre ter Läufer oerlegt. 3urjeit geljetr (leben

©tuppen oon ©tnfamiltenbäufern ber ©ppen A, B, C unb
D unb p>el SlödEe ©tagenbäufer oom îpo LM ber Soll»
enbung entgegen, außetbem baS Saben» unb Stnbergarten»
bauS an ber Stibelbabftraße, baS auch bie gernbetpng
für bie ganje Kolonie enthält, ©te Çetpng wirb fd^on
tn ben näc§ften Sagen tn Setrteb gefefct, worauf bte

arbeiten für ben Innenausbau tn beschleunigtem Sempo

weitergeführt werben, bamit bte Käufer auf ben 1.3(ptt[
bepgSberett finb. Slit bem Sau ber jwettep,, (Stoppe

würbe im ©pätberbft begonnen, bie Sodenbung btefet

Käufer ift auf ben fperbft tn auSfidbt genommen,
(„3üridber Soft")

SoutütigEeit tn Snrgbotf im Qabre 1930. sie
SautätigEett war im Qabre 1930 beffer als im Sor.
fahr unb oerteilte fldb gleichmäßig auf baS ganje Qaljt,

fo baß ber tüdbtige Sauarbeiter ftets Sefdbäftigung finbeti

Eonnte. als SlotftanbSarbeiten finb bie ©rftedung be§

©portplabeS im lefcten unb ber Sau ber neuen ©um,

bade im laufenben SBinter p nennen, an SBobnbauten

würben im 3*bre 1930 22 ©Infamiltenbäufer, 7 3Jle|t.
familtenbäufer, 2 SBobn» unb ©efdbäftSbäufer unb 2 Um,

bauten mit SBobnungen erftellt, mit pfammen 42 2Boi),

nungen, wooon 32 mit Sabeetnridbtung. SemetEenSroett

ift bte große anpbl erfteüter ©infamiltenbäufer, wobei

ber eleEtrif^e SB itmwaffetboiler tn ben 32 Sabeeintidj,
tungen faft auSfdblteßltdb oerwenbet würbe. ©benfaEt
tnS 3abr 1930 faden 18 Heinere ©ebäubeerftedunp
(Scheunen, ©aragen, ©ewädbSbäufer ufw.). bie

©rwetterung ber Sabeanftalt gab längere 3«tt n>iQEom<

mene arbeitSgelegenbett.
©er ©urcbfdbnttt ber neuerfteOten SBobnungen im

Qabrjebnt 1921 bis 1930 beträgt 41,8, total 418 nette

SBobnungen im ganjen Qibrjebnt. 24 SBobnungen Pub

3wetjimmermobnungen, 203®reijimmer«, 85 Sterjimmer,
73 günfjimmer» unb 33 ©edjS- unb SJlebrjimmerwob-

nungen. ©te ftatiftifd^e Serarbeitung ber SoltSjäblung^
ergebntffe ergibt für 1920 4,33 Serfonen burthf(hnittllt|
pro gamilte, 1930 nur noch 3,92. ©te gegemoSrtip
oetfügbaren SBobnungen genügen Enapp ben Sebürfniffeti,
finb bodb feine 10 Sogis leer. ÜJlangel bexrfd^t immer

nodb ©reijimmerwobnungen.
fißBenbau tn (Ranberfteg. $n Kanberfteg wirb eine

2000 Serfonen faffenbe Çade erftedt für baS bieSfäb'

rige internationale „Sooerlager" ber fßfabftnber, fit
weldbeS ftarEe Seteiltgung aus aden Sänbern ermatte/

wirb.
^riebbofanlage in ßujern. ©er ©tabtrat oon Sujet»

beantragt bem ©cojjen ©tabtrat bie unentgeltlidbe äi'

tretung oon 2642 m* Sanb an bte jübifdbe ©emeitibe

für bie anläge etneS grtebbofeS für 660 ©räbet fit

©rwachfene unb 70 für Stnber, fowte bte Sewtßiguttj
etner Sarfuboention oon 10 000 gr. für bie SHnlage.

©ie jübifdbe ©emetnbe überläßt ber Stabt 1466 m* Sanb

an ber ©renje beS adgemeinen grtebbofeS.

San eines SerwaltungSgebäubeS in 91etftal(@M
(Horr.) 3" Sletftal wirb etn neues SerwaltungSgebätibt
ber DrtSgemetnbe Sletftal gebaut, ©te ©emetnbeoel'

fammlung befaßte ßcb mit bem Sauprogramm, ftüt ben

San btefeS SerwaltungSgebäubeS ßnb oon bem im SaljK

1918 oerftorbenen ©emetnbepräßbenten 3"^"" ^eînritç

Seujtnger gr. 200.000 tefttert worben. ©er SBanfonbî

ift mit 3'nfen erbeblieb gewadbfen unb ber Bel/putin

für bie 3nangriffnabme beS SaneS ift nun gefommett

©er Sau felb^ fod etn auSmaß oon 22*/* m ouf 12 A

STleter erhalten nnb bte £>öbe wirb 11*/* m ®

©ebäube felbft wirb 20 Säume enthalten. Sieben ben

oerfdbtebenen Sanjleten unb ©ibungSjimmern werben

feuetßdbere archioe für bie oerfdbtebenen SermoNu«!!®

gebaut werben, gerner wirb ein ©emeinbefaal erfteut

©ie ©emetnbeftnbe wirb tn bte alte ©emetnbelanj«'

oerlegt.
StUtge SBobnungen in ©enf. ©er «Regierung«"'

beantragt bem ©roßen State bte ©rböbung beS P?'
malbeitrageS für bte SJlteterEategorten bebufS @tmör

dbnng bidigen SBobnenS. 3« «ober 3ed ^

bidige SBobnungen pr Serfügung geftedt werben lo»""'

804 M«B«. Wwîtz. P«now.Zetwng -„Meisterbtêl

uossenschaftWeyerhof/Standard-MineralölprodukteA.-G.,
Benztntankanlage Othmar-/Mühlebachstraße 26, 28, Z. 8 ;
31. I. Hauser/S. A. T. A. M. A.-G„ Benzintankanlage
bei Zollikerstraße, Z. 8.

Bauverhauvlungen in Zürich. (Aus den Stadt-
ratsverhandlungen.) Dem Großen Stadtrate werden der
Kostenvoranschlag und die Pläne für den Bau der
Hermann Greulichstraße zwischen Hohl- und Kanz-
leiftraße zur Genehmigung vorgelegt mit dem Antrage,
für die Ausführung einen Kredit von 265,000 Fr. im
außerordentlichen Verkehr zu bewilligen. — Beim Großen
Stadtrate wird für die Erstellung eines Kehricht-
wagenschuppens bei der Kehrichtverbrennungsanstalt
ein Nachtragskredit von 60.000 Fr. zu Lasten des Land
wirtichaftsamtes nachgesucht.

Die Werkbuudfiedelnng Nenbsthl in Zürich. In
der Nähe des Wäldchens, das an der Grenze von Wol-
lishofen und Kllchberg die Kuppe der Zimmerbergkette
krönt, herrscht seit letztem Sommer eine rege Tätigkeit.
Es entsteht hier an der Peripherie der Stadt eine der
größten zusammenhängenden Stedelungen im Stile der
neuen Sachlichkeit, der eine Genossenschaft von Archi-
tekten zu Gevater steht. Das alte Bauernhaus am Weg-
dreieck dient als Kantine. Die Nidelbadstraße, die ver-
legt und ausgebaut wird, ist zurzeit völlig abgesperrt.
Sie ist als Hauptzufahrtsstraße vorgesehen und teilt die

ganze Kolonie in eine östliche und eine westliche Hälfte,
die durch besondere Quartterstraßen, die Ost und West-
bühlstraße, aufgeschlossen werden. An die Stelle des alten
Kirchweges tritt die Kalchbühlstraße, auf der später ein
Tram oder Autobus verkehren wird.

Die Kolonie, die im ganzen 111 Einfamilienhäuser
und 65 Wohnungen umfaßt, wird in drei Etappen er-
baut, von denen die erste auf Frühjahr 1931 vollendet
wird. Um den verschiedenen Bedürfnissen entgegenzu-
kommen, werden Einfamilienhäuser von drei bis sechs

Zimmern und Wohnungen von ein bis fünf Zimmern
geschaffen, die alle nach bestimmten Normalten unter
Zugrundelegung von vier Haustypen und vier Wob
nungstypen erstellt werden, was wesentliche Ersparnisse
in Konstruktion und Bewirtschaftung ergibt und auch
eine bescheidene Mietpretsgestaltung ermöglicht. Der Mtet-
preis beträgt für ein Dreizimmerhaus Fr. 1460 bis 1600,
für ein Sechszimmerhaus Fr. 2680 bis 2850, für eine

Zweizimmer-Etagenwohnung Fr. 1375, für eine Fünf-
zimmer-Etagenwohnung Fr. 2435, wobei noch Pflicht-
anteilscheine übernommen werden müssen.

Ein besonderer Vorteil liegt darin, daß fast sämtliche
Häuserreihen von den Verkehrsstraßen abgerückt und zum
Hügel quergestellt sind, womit die Aussicht nach beiden
Seiten gewahrt wird. Eine Störung des Landschafts-
bildes durch das Flachdach ist nicht zu befürchten, da
die ganze Kolonie auf bisher unbebautes Gelände zu
stehen kommt und baulich eine geschlossene Einheit bilden
wird. Die Etagenhäuser an der W stbühlstraße erhalten
drei Geschosse, sämtliche Einfamilienhäuser werden zwei-
geschossig ausgebaut. Die dem Garten zugekehrte Süd-
wand des Wohnraumes ist vollständig als Fenster fläche
ausgebildet. Zur Kompensierung eines eventuellen Wärme-
Verlustes wurde auf sorgfältige Isolierung der Mauern
und Dächer besonderes Gewicht gelegt. Die Wasserab-
lettungen sind nicht an der Außenwand angebracht, son-
dern ins Innere der Häuser verlegt. Zurzeit gehen sieben

Gruppen von Einfamilienhäusern der Typen L. 0 und
v und zwei Blöcke Etagenhäuser vom Tyo 1-N der Voll-
endung entgegen, außerdem das Laden- und Kindergarten-
Haus an der Nidelbadstraße, das auch die Fernheizung
für die ganze Kolonie enthält. Die Heizung wird schon

in den nächsten Tagen in Betrieb gesetzt, worauf die

Arbeiten für den Innenausbau in beschleunigtem Tempo

weitergeführt werden, damit die Häuser auf den 1. AM
bezugsbereit find. Mit dem Bau der zweitey,, Etappe
wurde im Spätherbst begonnen, die Vollendung dieser

Häuser ist auf den Herbst in Aussicht genommen.
(«Züricher Post«

Bautätigkeit in Burgdorf im Jahre 1S30. Die

Bautätigkeit war im Jahre 1930 besser als im Vor-

jähr und verteilte stch gleichmäßig auf das ganze Ich,
so daß der tüchtige Bauarbeiter stets Beschäftigung finden
konnte. Als Notstandsarbeiten sind die Erstellung des

Sportplatzes im letzten und der Bau der neuen Turn-

Halle im laufenden Winter zu nennen. An Wohnbauten
wurden im Jahre 1930 22 Einfamilienhäuser, 7 Mehr-
familienhäuser. 2 Wohn- und Geschäftshäuser und 2 Um-

bauten mit Wohnungen erstellt, mit zusammen 42 Woh-

nungen, wovon 32 mit Ladeeinrichtung. Bemerkenswert
ist die große Anzahl erstellter Einfamilienhäuser, wobei

der elektrische W irmwasserboiler in den 32 Badeeimich-

tungen fast ausschließlich verwendet wurde. Ebenfalls
ins Jahr 1930 fallen 18 kleinere Gebäudeerstellungeo
(Scheunen, Garagen, Gewächshäuser usw.). Auch die

Erweiterung der Badeanstalt gab längere Zeit willkoin-

mene Arbeitsgelegenheit.
Der Durchschnitt der neuerstellten Wohnungen im

Jahrzehnt 1921 bis 1930 beträgt 41.8, total 418 neue

Wohnungen im ganzen Jahrzehnt. 24 Wohnungen find

Zweizimmerwohnungen, 203Dretzimmer-. 85 Merzimmer-,
73 Fünfzimmer- und 33 Sechs- und Mehrzimmerwoh-

nungen. Die statistische Verarbeitung der Volkszählung-
Ergebnisse ergibt für 1920 4.33 Personen durchschnittlich

pro Familie, 1930 nur noch 3,92. Die gegenwärtigen

verfügbaren Wohnungen genügen knapp den Bedürfnissen,

sind doch keine 10 Logis leer. Mangel herrscht immer

noch an Dreizimmerwohnungen.
Hallenbau in Kavdersteg. In Kandersteg wird à

2000 Personen fassende Halle erstellt für das diesjäh-

rige internationale «Roverlager" der Pfadfinder, für

welches starke Beteiligung aus allen Ländern erwartet

wird.
Friedhofanlage in Lnzern. Der Stadtrat von Luzer»

beantragt dem Großen Ttadtrat die unentgeltliche A-

tretung von 2642 rn^ Land an die jüdische Gemckde

für die Anlage eines Frtedhofes für 660 Gräber für

Erwachsene und 70 für Kinder, sowie die Bewillig«
einer Barsubvention von 10 000 Fr. für die Anlage

Die jüdische Gemeinde überläßt der Stadt 1466 Land

an der Grenze des allgemeinen Friedhofes.

Bau eines Verwaltungsgebäudes in Netstal (Glarch

(Korr In Netstal wird ew neues Verwaltungsgebäck
der Ortsgemeinde Netstal gebaut. Die Gemeindet
sammlung befaßte stch mit dem Bauprogramm. Für de»

Bau dieses Verwaltungsgebäudes sind von dem im Iahn

1918 verstorbenen Gemeindepräsidenten Johann Heimich

Leuzinger Fr. 200 000 testiert worden. Der Baufock

ist mit Zinsen erheblich gewachsen und der Zeilpu»»

für die Inangriffnahme des Baues ist nun gekommen

Der Bau selbst soll ein Ausmaß von 22V- w auf 12/-

Meter erhalten und die Höhe wird 11V- m sein.

Gebäude selbst wird 20 Räume enthalten. Neben den

verschiedenen Kanzleien und Sitzungszimmern werden

feuersichere Archive für die verschiedenen Verwaltungen

gebaut werden. Ferner wird ein Gemeindesaal ersteh

Die Gemeindestube wird in die alte Gemeindeland

verlegt.

Billige Wohnungen in Genf. Der RegterungSB

beantragt dem Großen Rate die Erhöhung des ME
malbeitrages für die Mteterkategorien behufs ErmV
chung billigen Wohnens. In naher Zeit sollen

billige Wohnungen zur Verfügung gestellt werden lênB


	Bau-Chronik

